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IRMA Hamburg 2026:  

Praxisnahes Testareal zeigt Möglichkeiten moderner 

Rollstuhlmobilität und Teilhabe 

Karlsruhe, 28. April 2026 − Vielfalt und Teilhabe erleben, Lösungen 

entdecken: Vom 18. bis 20. Juni 2026 findet die IRMA Hamburg auf dem 

Gelände der Hamburg Messe und Congress statt. Auf 8.000 Quadratmetern 

präsentieren dann über 150 Ausstellende innovative Hilfsmittel, alltagsnahe 

Assistenzsysteme und Therapielösungen. Neu geplant ist ein rund 1.000 

Quadratmeter großes Außengelände als vielseitiges Testareal. Besuchende 

haben dort die Möglichkeit, an Mobilitätstrainings teilzunehmen und 

unterschiedliche Fahrgeräte unter realitätsnahen Bedingungen zu erproben. 

Ein Skateparcours sowie inklusive Spielplatzgeräte sorgen für Action. Das 

Areal veranschaulicht praxisnah die Potenziale moderner Rollstuhlmobilität 

und gesellschaftlicher Teilhabe durch Sport und Bewegung. Ziel ist es auch, 

unterschiedliche Einsatzmöglichkeiten von Mobilitätshilfen aufzuzeigen und 

den Austausch zwischen Anbietern, Fachpublikum und Betroffenen zu 

fördern. 

Die IRMA richtet sich an Menschen mit Behinderungen, Seniorinnen und 

Senioren, pflegende Angehörige sowie Fachkräfte aus Pflege, Therapie und 

dem Sanitätsfachhandel. Ergänzt wird das Angebot durch Selbsthilfegruppen 

und Organisationen. Weitere Informationen und Tickets unter www.irma-

messe.de.  

 

Action im Außengelände 

Der rund 350 Quadratmeter große Test- und Trainingsparcours von 

mobilitäts.coach Stephan Schukat stellt alltägliche Lebenssituationen nach, 

um unter realen Bedingungen zu trainieren und Vertrauen in die eigenen 

Fähigkeiten zu stärken oder weiterzuentwickeln.  

Spielen ohne Barrieren: 

Die Freude Handwerk Spiel Holztechnik GmbH entwickelt Spielplatzgeräte, 

die alle Kinderaugen leuchten lassen und Bewegung, Kreativität und 

Begegnung fördern. Mit ihrem Herzensprojekt INKLUViSION kommt das Team 

mit einer klaren Vision auf die IRMA und zeigt beispielhaft das 

Inklusionskarussell Wiggley. „Barrieren abzubauen, fängt schon bei den 

Kleinsten an. Kinder sind neugierig, offen und voller Entdeckergeist. Sie alle 

möchten die Welt erleben und erkunden – und zwar gemeinsam. Genau hier 

setzt unsere Marke INKLUViSION an. Denn wir haben eine Vision! Es soll 

mehr inklusive Spielplätze geben, auf denen jedes Kind willkommen ist, 
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unabhängig seiner Fähigkeiten oder Besonderheiten.“, erklärt Sebastian 

Schulte, Geschäftsführer von FHS Holztechnik. 

Das Inklusionskarussell bietet Platz für bis zu acht Personen – darunter zwei 

Rollgeräte, vier Sitz- und zwei Stehplätze. Durch die barrierefreie 

Zugänglichkeit von zwei Seiten können Menschen mit unterschiedlichen 

motorischen Fähigkeiten gleichermaßen teilnehmen.  

Sport, Empowerment und Inklusion 

SIT’N’SKATE präsentiert ein inklusives Mitmach- und Bewegungsangebot 

rund um Rollstuhlskaten, Rollstuhlmobilität und selbstbestimmte Bewegung im 

Rollstuhl. Auf dem Freigelände möchte die gemeinnützige Organisation 

zeigen, wie Kinder, Jugendliche und Erwachsene im Rollstuhl Skateparks, 

Rampen und urbane Bewegungsräume aktiv nutzen können. Dabei gehe es 

nicht nur um Sport, sondern auch um Selbstvertrauen, Teilhabe, Mobilität und 

neue Perspektiven auf das Leben mit Rollstuhl. „Besucherinnen und Besucher 

können bei uns sehen und teilweise auch selbst ausprobieren, wie viel 

Freiheit, Spaß und Empowerment in rollstuhlbasierten Bewegungsformen 

steckt. Wir wollen Berührungsängste abbauen, Mut machen und einen 

einfachen ersten Zugang in unsere Community schaffen.“ David Lebuser, 

Geschäftsführer und Mitgründer, SIT’N’SKATE gUG. 

 

Neueste Mobilitätshilfen erproben 

Auf dem Parcours im Freigelände können Besuchende Fahrgeräte unter 

realitätsnahen Bedingungen testen. Die Hersteller Rehasense, R & E Stricker 

sowie AAT Alber sind zusätzlich mit eigenen Außenständen vertreten. 

Rehasense präsentiert unter anderem das neue Rollstuhl-Zuggerät „Eco 

Travel“ für manuelle Rollstühle. Das leichte und reisefreundliche Modell wurde 

speziell für (Flug-)reisen entwickelt und verwandelt laut Hersteller einen 

manuellen Rollstuhl in einen leistungsstarken, gut manövrierbaren Begleiter 

für kurze und längere Strecken. 

R & E Stricker stellt das kettenlose Fahrrad „Smart Free“ vor, das kurz vor der 

Serienreife steht. Der klappbare Vorspann kommt ohne Kette aus, ist 

kompakt, wartungsarm und sauber. Ein Generator wandelt die im Handbike-

Betrieb erzeugte Energie in Batteriestrom um. Geschäftsführer Timo Stricker 

sieht darin einen wichtigen Innovationsschritt für die Branche: „Damit werden 

wir auch aktive Rollstuhlfahrende überzeugen können, denen Schaltung und 

Kettenblatt auf Kopfhöhe und deren Wartung bisher nicht ganz geheuer war“.  



 

 

AAT Alber zeigt neben Zusatzantrieben, Schiebe- und Bremshilfen die neue 

Entwicklung „Solo²“. Der Zusatzantrieb verwandelt manuelle Rollstühle in 

Sekunden in einen E-Rollstuhl: mit hoher Reichweite, intuitiver kabelloser 

Bedienung, mehreren Fahrprofilen und modernsten, direkt im Rad integrierten 

Lithium-Ionen-Akkus. Gemeinsam mit dem Fachhandelspartner MPM 

Mittelpunkt Mensch GmbH nutzt AAT Alber die IRMA als Plattform für den 

direkten Austausch mit Nutzenden. 

Mit dem Testareal im Außenbereich unterstreicht die IRMA ihren Anspruch, 

Innovationen nicht nur zu präsentieren, sondern erlebbar zu machen und 

konkrete Mehrwerte für Mobilität und gesellschaftliche Teilhabe aufzuzeigen. 

 

Eine Halle voller Möglichkeiten 

Weiterhin werden in der Messehalle aktuelle Mobilitätshilfen aller Art wie Steh-

, Elektro- oder Pflegerollstühle und Rollatoren, aber auch verschiedene 

Rollstuhlliftsysteme und Zubehör von namhaften Unternehmen der Branche 

sowie spezialisierten Anbietern gezeigt. Darüber hinaus können sich 

Besuchende bei ambulanten Pflegedienstleistern beraten lassen und sich 

einen Überblick zur Vielfalt der Hilfsmittel und Unterstützungsangebote, die 

allen Beteiligten in der häuslichen Pflege heute zur Verfügung stehen, 

verschaffen. Weitere Themen sind barrierefreies Reisen, Bauen & Wohnen 

und behindertengerechte KFZ-Umrüstung. Die komplette Angebotspalette und 

Ausstellerliste sind online einzusehen.  

 

Über die IRMA  

Als Inklusive Reha- und Mobilitätsmesse für Alle steht die IRMA für 

Selbstbestimmung, für praxisnahe Lösungen, fachlichen Austausch und eine 

wohnortnahe Hilfsmittelversorgung.  

Unter dem Dach der Messe Karlsruhe bilden die IRMA-Messen in Hamburg und 

Bremen mit der REHAB Karlsruhe ein standortübergreifendes Netzwerk von 

Nord nach Süd, verzahnen Fachlichkeit mit Versorgungspraxis und schaffen so 

Raum für interdisziplinären Austausch und Begegnung an drei Standorten. 

 

https://ausstellerverzeichnis-hamburg.irma-messe.de/vis/v1/de/search?oid=286&lang=1&_query=&f_type=profile

